
Es gibt Erfindungen die sind total überflüssig, 
nein, geradezu absurd. Da wären z.B.: Bratkar-
toffeln in der Tube, Junggesellen-Abschiede im 
Dirndl, essbare Unterwäsche, 
Bodenputzsocken für Katzen, 
Rühreier in Tüten, Essstäbchen 
mit Klimaanlage, Bananengera-
debiege-Maschinen und Was-
ser mit Fleischgeschmack für 
Hunde. Da fragt man sich doch, 
was kommt als nächstes? Raum-
belüfter mit Frittenfett-Duft?  
Push-up-Silikon-BHs für Sili-
konbrüste? Oder Schweinshaxe 
mit Sauerkraut und Klößen in 
Pfandflaschen? Wahrscheinlich 
sind diese Artikel in Japan schon 
längst ein „alter Hut”. Ebenso be-
fremdend ergeht es mir mit einigen Fest-, bzw. 
Welttagen. Na gut, den Weltknuddeltag oder 
den ebenfalls aus Großbritannien stammenden 
Internationalen Tag des Kusses lasse ich mir ge-
fallen. Von mir aus auch noch den Tag des Deut-
schen Butterbrotes und an manchen Tagen als 
Ausrede den Weltkopfschmerztag. Aber der Un-
befleckte-Empfängnis-Tag, der Bärengedenktag 
und der Weltamateurfunktag? Ich weiß ja nicht, 
Sachen gibt’s. Da reiche ich bei der UNO doch 
auch gleich mal den Telefonwählscheibentag, 
den „Huch, mein Schnürsenkel geht immer 
auf”-Tag, oder den „Ex-Freund-Nervtöt”-Tag 
ein. Der Valentinstag hingegen ist eine nette Er-
findung, besonders für Frauen, und so nützlich. 
Obwohl, das mit den Blumen? Ich liebe Blumen! 

Aber ich liebe auch Schuhe?! Blumen sind eine 
große Freude, allerdings nur für maximal eine 
Woche. Schuhe hingegen sind eine große Freude 

für eine gefühlte Ewigkeit. Und 
das Tolle: Man muss sie nicht 
mal gießen, beschneiden oder ih-
ren täglichen Verfall mit ansehen. 
Wenn ein Mann eine Frau zum 
Valentinstag wirklich flashen will, 
schenkt er ihr am besten Schuhe. 
Damit setzt er sich fast schon ein 
Denkmal, denn das  kommt nicht 
wirklich oft vor. Oder besser noch 
einen Schuh-Gutschein UND 
Blumen. Das wäre so, als würde 
man einem Mann zu irgendeinem 
Schenkungs-Anlass den Playboy 
und einen Tabledance-Männer-

abend schenken und sich als Bonbon die obliga-
torischen Socken verkneifen. Es kann ja so ein-
fach sein, sich gegenseitig glücklich zu machen. 
Auch ohne den „Internationalen Welttag des 
Schuhschenkens und Sockenverkneifens”. 
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MARCO TOZZI Kolumnistin Mona Sharma findet:
„Männer strengt Euch an! Frauen wollen

Schuhe und Blumen!“

Kolumne

Mona Sharma (37) ist Auto-
rin und Schauspielerin, für die 
Pro7-Serie „Switch Reloaded“ 
erhielt sie mehrere Auszeich-
nungen: darunter der Deutsche 
Fernsehpreis. Fo
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Schuhe muss man 
nicht mal gießen!
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